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i: ber die "_Konferenzsitzung des Landtages vorn 12. i/eber 1937 

Begin- lo Uhr. hnwesend alle Abgeordneten. 

Rer". Vertreter Reg. Chef Dr. Hoop 

Schriftführer Gas: ner. iý 
1. B ärot,: s. hlen. 

Bat liner/ 
^lterspr, ",, sident/sc F ýý, Z I1s PrILe'-siclent üochvi . Pf rAnt. liro: ri:.: elt vor. 

Barnil Vogt schltgt r. Schadler als Vizeprfisident vor. 

Hoop weist darauf hin, dass sonst traditionsweise im:: ier ein linter- 

1hnder gewe2en sei und schlLgt Batliner Emil als Vizepräsident 

vor. 

vo, "t glaubt, dass man es so sein es gecreýen sei 

im Interesse der Zu. as::. enerbeit. 

Llkuch betont, dý. ýÜs c: ie vertiproohene loyale Lusar. ý. _enarbeit nicht 

so -ev, resen sei, wie :: ý_ýý : ýie ermartet ratte. }3esonäers das äemonstra- 

Live 2ernbleiben habe keinen guten Eindruck gemacht. 

B chel 'bezeichnet jene Handlun"scýeise als ganz ver. antt: iortunrs- 

loe. Erschlies ; ich den Vorrednern an und bener{ t, dass t an ei- 

nen VizeI d: sidenten hIz_Il en rnü,.: e, der ohne stcihh lti, 7en Grund 

nicht fernbleibe, 

Dr-Schdler: ',. rir sind wieder an der GeschL. ftsordnungsdebatte an-e- 

lan`t. Büchel war oinerzeit nicht da und er kennt also die Grün- 

de nicht�ý'k)er jedenfalls sind f-i: ür uns damals die Gründe masse- 

bcnd -enug �eviesen, um ds lernbleil en zu begründen. Ls war eine De- 

mon: 2tration dem Herrn irc-sider_tcn Le: : r_über und nicht dem Lande. ge- 

genüber. Idachdem die darnali .e 'i ýgesordnung uns nicht genä end war 

haa. bcn wir aufgrur d de Vorkorn: ý: nis e )e, schlos en, dem Lund. tc: e fern 
%4 6 

zu bleilen. Daý W%5-r der einziUe ýýý . u; ýreý. Es ist atn Un- 

recht, wený: ý I3üchel s�igt, vrir h�: tten verantvlortun-, -; �-; los L-eL--ndelt. Ich b 

bitte, keine Dcbalte zu eröfý'nen. is liegt in üer 11änd der iie'r: rheit, 

zu be: ti:. iaen, ob unsere Liitarbei t gewünscht wird o,, er nicht. 

Bücriel; Ich iiube die 'Ä'. e., -, et:: ordnung herausgelesen mit mei: ý-em Ls, ien- 

verstand. ýienri jeder :. bcý�"eordnete so empfindlich ist, dann zvieifle 

ich, ol, es ihra zum fahle cies zu 
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Jene Demonstration mir g reicht. Die Vorbee1rec lz__t ißt be- 
J 

griindet und frij. chtbar. Da zweifle ich fm =guten , "j i len zur t- 

arbeit. 

. ent Beck i. t. lerýeit ]inc el°1fesordnung. ller : Crü, sil 

hat sicl. c; a;:. 1; entscht? 1di; t, d .. er sehr ir_ . nsioruc e- 

n. or: i en worden sei. 5ir 1: Ünnen es gut veraast.; orten, cr :S wir , emaýcht 

LcThen. rir_e drin ende Sitzung w: -tr e. - auch nicht. 

Yr isident : Die Debatte it eine Saa,, he, die zwischen den 4 Demon- 

Strenten und mir kUnnte ausgesprochen 1JG'ri e21. lc ýl. ü1 e, r,: an 1iÜf1; 1- 

te einer. Strich darunter setzen. Ich habe mich nicht entschul- 

dit, rreil es entschuldigungswert ur. `"; enn i. r. _: i er ertron etwas 

liegen Sollte, was ; aar_ al unvereinlar findet so stehe ich Herne 

Von Ler lr. zsiü. entens h°a t, Ic11 machte där Zusammenarbeit 

nicht im 2te°, er-. ', Jer_r aber schon sOllte zur ::::: en eý rceitet 

Werden , so sollten derartige Kleinigkeiten nicht Grund einer . us- 

einander . rl ; it sein. -Der VizcorIsident hat 2rkti ch nicht viel 

zu amtieren, aber es ist niemand Zofen tinfL1le efeit. ich halte 

die 2unktion des Vizepridente: für wichtig, 

Dr. Sch _dler; Ich bin nach wie vor der I. Ieint? ng, wenn die Mitarbeit 

gewünscht vird, so soll man dem demokratischen Gedanken nicht ab- 

hold werdenejir vertreten unüefL. hr die Ihilfte der gesamten 7nh- 

lerschaft und als solche können wir auch unseren parb mentarischen 

-'-1: pruCh er helen. T 

was i; ý7i_11. 

:. ýerhin ist es der i-iohrheit äberlaesen, zu tun, 

Biztichel: Der Vorredner h , -�t beton- t, wenn ; gen:: .. 
ihre Lit<arbeit wixneche, 

müsse !, ran sie ; uah ber : el sichti en. ', ' ir wünschen ihre Mite rheit. Ich 

habe aber in Ihrem Fernbleiben eine 1- hrldsei ke1t gese 7en. Uemon- 

stratives 'ernb(leic)en. ist kein guter. ', rille zur I. °iitarbeit. "rir wün- 

schen Ihre IMIitarbeit, aber wir l<ý, ssen nicht den Narren machen mit 

ir kennen noch Pflichten dem Lande ge enüber, D s letzte Jahr 

Sind wir vom Usus abgedticlien, srrir wollten Frieden und IýIitarbeit. Aber 

das demonstrative Fernbleiben konnte ich mit dem Abgeordneteneid 

nicht vereinbaren. ', 'lenri Iman vorher eine Verewaltiur; dem¬:. c ht hatte, 

dann: würde ich es eher veretehen. Die Zeiten sind heute ernst geni#:. 
Dr. Sch dler: Ich muse noch einmal Stellung nehmende er_ die Behaup- 

tung Büchels,; air hý. tten nicht rnitf^e>arbeitet. Es ist schaade, dass der 
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Abg. Buchel bei jener Sitzung nicht dabei war, denr_ er h"tte hören 

können, daEs der Herr Pr, sident objektiv und sachems sein Se 'lluss- 

wort zu ammengefass t hat , dae c das J ihr doch ein Jahr der Zusammenar- 

beit war. Zu dieser Fests telluhg hat er sich doch noch durdhgerun_: e1 

Blcrel: Ich möchte no h. richtigstellen, ich ,.. be n'_cht geea t, da: s 

ben Sie nicht reitgearbeitet haben. Äber durch die Demonstration 

Sie begrändet, dv. ss Sie Leinen guten 'r'illen haben. Das hebe ich noch 

nie erlebt in 16 Jahren. 

Frisiüent: I; ' n hat zusammengearbeitet,: nan war nicht immer der gleichen 

Meinung, aber durchschnittlich hat man sich verstenden. -ber ns eine 

muss dein ibg, Büchel unterntreiclhhen, es war dieses Vorkommnis ein Zei- 

chen, dae ' 5-ý. i-? ch in ernsten Sachen ; em .:; ht werden konnte. So etwas 

sollte nicht Schule ý. iý Nena 

BecK '. 'wend.: Buckel bezichtigt uze der 1'ahrl is; igkeit. '. 'lir können un- 

ser i'ernbleil en dem L,. ndc ge enüber veranttijorten. v. ir wollten es in- 

tern _i . ct. en. s liegt C uch i, i Interesse des Landes, crenn ein Abgeord- 

neter vorher die Tagesordnung zu_"estell t bekolal.. _t, damit er in Ruhe 

iür Sich die SL,, che üLerle ren ka-nn. 

Pr. sident: : ar aber nicht gerade: die: -er Gedanke in höchstem i. iasse 

m wLre in bei jener Sitzun{ aussc; lagg. ebend. Das ganze eagesprogram 

jener Sitzur., -, miteinander vorbereitet worc:. en9weil iii Programm ziem- 

lich schwerw; rieciegnde Punkte enthalten waren. Man draf auch nicht ver- 

Eeti:. en die Sache mit Bosshardt. Es war nicht anders möglic]. Ich bitte, 

nicht diese Sache noch einnal aufzuw , rmen, es : rird die als 'o`j'ahl 

verhltnism, s°:: ig wenig beeinflussen. 

VO-t Ich würde damit abbrechen, es hat keinen Zweckalte '. ̀iunden auf- 

zureen. 

B e1 e hl gt ols Vizepr.. sident Batliner Emil vor. 

Als Schriftführer werden die beiden jüngsten lditglie; er die Abge- 

ordneten Wend. Beck und Joh. Georg Hasler vorgeschlagen. 

Als Vorschlag ik die FK fällt: l'Tend. Beck, Bas. Vogt, E -kuck und Hoop. 

nnschltassend öffentliche Sitzung. 

Nach Schluss c. er öi'fentlichen Sitzun, zieht sich del. Landtag wieder 

i' i: 'onferenr zi,:, ierjzürück, 

lieg. Chef fr g. t ran, ob den Tag ausnützen und wei t ervmachen will, 

oäer mit der Dur:, hfiihrun der Bürowahlen die Sache beendigt wiseen 
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möchte, 

1'r1sident schlt., t vor, das TTotviendi-e zu beh ndeln und di vorlie- 

genden Einbürmerun&sf£. lle zu 1, , handeln. 

Dieser Vorschlag wird einstirl:, ig angenorn_aen. 

Es lagen. 8 Einbür-"erun, "en vor und zwar: 

1. ) 

ý. 

Dr. Baumgartner Frau ohne Zinder in Vaduz 
A nenoramen mit lo Sti:. i: aen 

Leopold Kol pel mit 4 Bindern ft. r Kauren 

'. ', 'ird mi t 12 St i; aý:: en aufý; enoc taen 

3. ) Dr. Ant.? 7i1h. I. lä1ler iuid Ehefrau in `i'rieý-: enluerg 

ý7drdon mit 12 Sti: n: aen auf ^, eno r. l::: en. 
I cc i'rau/ 

4. ) Dr. Ferd.: chtivarzschild . in ýrieeenberg 

5. ) 

Y ercýen mit 12 St im; nen auiEenor: i:. en. 

lit tagspautie. 

Direktor 2n. ul Herm. Otto SrhmidtsBran. den in Hauren 

'. 'ýur mit 9 von 11 Sti; n: aen auf�er. 

6. ) Baron Oskar Adolf Rosenberg-Rede in Schellenberg 

7ird ebenfalls , ehrhei tlich aufgenoam;. ien. 

7. ) Nicolas dý Basily in Eschen 

7ir mit 11 Sti _�nen auf,, r enoa: ien 

C. ) Carbon 1'. Dub1-, s, Ehefrau Tochter in Ga: mjprin. 

: 'ýrc:. en mit lo von 13 abge`'cbenen ti :i : en aufg eno: nnen. 

Bei allen Bürgerr' chtswerbern hat olso der lundtag die be- 

fürwortende ', eiterleitung an den Landesfürsten beschlossen. 

Ür. Sch_d1_er hat noch eingengs der Beratung der Elle auf die Bestim- 

mur; en des Einbürt erun, _sgesetzes Lýezgl. der bedingten Wohnsitznahme 

irn Lande vor dem Erwerbe des Bürgerrechtes hingewiesen. und darauf 

hinge., fiesen, dry ss di:; iLin. snahr: len zur lýcgel geworden sind. 

Elk cýý glaubt, da rý r_ ein Aufenthalt in der Schweiz einem solchen 

im Lande gleichstellen könne. 

Vor t Georg brin_t noch die Sache wegen der Strasse in Balzer-- vor 

und. bittet, die geteerte Strasse vom Spritzenhaus bis zum letzten 

Hause auf das Land zu übernehmen, day der Üemeinde durch Grundkauf 

grosse Kosten erwachsen seien und sie and rerseits auch das Sprit- 

zenhaus billig ablösen liessen und die neue Strasse eher kürzer 

Werde, als die alte, 

1'rwsicýent beftirwortet P. us c iessen Gründen die Lebr rar hrne azer Unter- 
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haltung c. er Strasse auf and, Weil die 'gemeinde ir_ ihrer ior- 

rds `>; ýritýen-u;; r_st ndiT Tevieeen : ei, das alte . 3tras-- derun, f 

senstück ja --(-lion Teteert sei und die neue Strasse kürzer, als die 

alte werde und somit eine IMiehrbelatitu, für d is and nicht eintrete. 

Der Lr:. ndtsg stir�: -1t sodann ab und sti: ý_rýt mit 14 bei einer Stirl: rent- 

haltung für die Leilernahr: ie dieses Teilstücl. es -uf das 33and. 

iteT. Chef f ri-. n" ob dies Herren noch die Beh:. ndlung der Spie selai'i'aire 

Vriir, sýhen. SocJeit es Voý7els<In, - t, triftt, di. irften. die Ethebun`°en . ý. ls 

abi; eschlo2sen an: ýe°ehen ýrexä:: n. Bezý 1.1, rE: iterer LIithelier 2ind ý. ie 

T, rý_ebUi1"'6: 1 nocii i[Il G%zn<<`'; e und iý.: it7? "1tc berichtet ;; 'E'rü4n. 

Dr. "ch 
. dler bewntragt, die Sa(±l, c -, erneir_ti, Lým r. aiteinýýýnr.. e ., -a G)eh, -.. nc'. eln 

und c:. büua, ý.. rten, bis diese 1; r'riebun e_ et enj'alls t_, eenäi °t seien. 

Ricoh i'erc: i: 'heantra; t Beh, --, ndlun, Z des vorlie, ý-enclen Iyjaterials, rreil 

man im Volke sehr viel ÜefraCt vrerdeA. 

i'riisi(ýel2t 11112: ýt über d=n Antrag RischTs : lbttz:. _,: en , deaý mit 11 ýý, "en 

4 Stil: Z , en ý. nýeno: r: nen ýrird. Der -zr_dtL, _, g begibt sich sodann zur ýntý; e- 

Cer. nahme des Erhebun: -srnetri`. lti und zur Behar_d1un_- ,, er Spiizelaff'ai- 

ö1'i'entlic: en _itzunLsssalo re Vogelsang in r.! en : 

r- 
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